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Erläuterungen zum wasserrechtlichen Antrag auf Bewilligung zur Entnahme und Nutzungvon
Grundwasser aus dem Brunnen ,,8r. Vl" der Gemeinde Georgensgmünd

t Vorhabensträger

Vorhabensträger ist die Gemeinde Georgensgmünd mit Sitz in der Bahnhofsstraße 4,911"66
Georgensgmünd in ihrer Funktion als kommunaler Wasserversorger. Die Gemeindewerke
Georgensgmünd sind ein Regiebetrieb der Gemeinde Georgensgmünd, vertreten durch den
1. Bürgermeister Ben Schwarz.

2 ZweckdesVorhabens

Zweck des Vorhabens ist die Erteilung einer Bewilligung zur Entnahme und Nutzung von Grund-
wasser aus dem Brunnen Br. Vl der Gemeinde Georgensgmünd. Das entnommene Grundwasser
dient der öffentlichen Trinkwasserversorgung einschließlich Brauch- und Löschwasser der Ge'
meinde Georgensgmünd und des Ortsteils Hauslach.

Die Gemeinde Georgensgmünd versorgt ca. 5.000 Einwohner (Georgensgmünd und Ortsteil
Hauslach), aktuelldurch die Brunnen Br. lll, Br. lVund Br. V. Um dieWassergewinnungzukünftig
sicherzustellen und ein ausreichendes Wasserkontingent auch in Zeiten starken Verbrauchs (v.

a. Sommermonate)oder beiAusfalleines Brunnens zurVerfügung zu haben,wurde der Brunnen
Vl im Jahr 2O2l alsweiteres Standbein errichtet. Der Brunnen wurde im bestehenden Wasser-
schutzgebiet errichtet (Anlage 1.1).

Mittels seismischer Erkundungen {7} und zweier Erkundungsbohrungen (Anlage 7) wurde im
Vorfeld ein quantitativ und qualitativ geeigneter Standort für den Brunnen Br. Vlbestimmt. Der
Brunnen wurde auf dem Flurstück t730/t (Gemarkung Georgensgmünd, Gemeinde Georgens-
gmünd) mit einer Tiefe von 22,5 m u. GOK errichtet (Anlage 1.2; Anlage 3.1). :

Es ist aktuell nicht geplant, die wasserrechtlich genehmigte Tages- und Jahresentnahme der
Brunnen zu erhöhen. Die derzeit bewilligte gemeinsame Tagesentnahmevon LTOOm/Tagsowie
die gemeinsame Jahresentnahme aus den Brunnen Br. lll bis Br. Vvon 430.000 m3/Jahr sollfür
die Nutzung der Brunnen Br. lll bis Br .Vl beibehalten werden.

Für den Brunnen Vlwird mit vorliegendem Antrageine Grundwasserentnahme, in der in Tabelle
1 zusammengefassten Menge und Verteilung, für den Zeitraum bis zum 31.12,2040 beantragt.
Der Brunnen Vl soll in die bestehende Wasserversorgung sowie die bestehende Bewilligung in-
tegriert werden. Eine kurzfristige, maximale Spitzenentnahme von 20 l/s aus dem neuen Brun-
nen Vl wird zur Sicherung der Versorgung mit beantragt.

Zusätzlich wird ein Antrag auf vorzeitigen Beginn gestellt, damit der Brunnen schnellstmöglich
genutzt werden kann.

Tabelle 1: Umfang des bestehenden Wasserrechts und der neu beantrogten Mengen t

neubeontrogtBestehendes Wasserrecht

I72I 7730/7
Aufden Grundstücken
Flurstücks-Nr.

tt2t 7737

Gemarkung Georgensgmünd

Aus den Brunnen ilt IV V vt

Maximalll/sl 15 18 7 t5

I ly(jr(')tr()1.,1;i\( ht \ lri\1;ttri
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Maximallm3/dl 1.100 1.500 600 7.700

Maximal[m3/d] Gesamt 1.700

Maximal [m3/m] 32.500

Maximal [m3/a] 110.000 300.000 110.000 170.000

Maximal[m3/a] Gesamt430.000

3 BestehendeVerhältnisse

3.1 AllgemeineBemerkungen

Die Gemeinde Georgensgmünd versorgt den Kernort Georgensgmünd und den Ortsteil Haus-
lach mit Trinkwasser (ca. 5.000 Einwohner) {6}. Die übrigen Ortsteile der Gemeinde sind an das
Leitungsnetz anderer Zweckverbände zur Wasserversorgung angeschlossen (Bernloher-
G ruppe, Büchenbach-Aurach-Gruppe, Reckenberg-Gruppe) {8}.

Die Gemeinde Georgensgmünd besaß früher sechs Trinkwasserbrunnen (Br. l, Br. llA, Br. llB, Br.
lll, Br. lV, Br. V). Aktuellwerden die Brunnen Br. lll, Br. lV und Br. V mit Tiefen von 23,5 m, 95 m
und 25,4 m u. GOK für die Trinkwassergewinnung genutzt.

Brunnen Br. lll und Br. Vfördern laut Ausbauplänen {6} aus dem f lachen und dem tieferen Grund-
wasserstockwerk (Quartär des Rezatgrundes und oberster Teil des Sandsteinkeupers). Der
Brunnen Br. lV erschließt nur Keupersandsteine.

Das Wasser der Brunnen wird im Wasserwerk gemischt und in einer offenen Filteranlage belüf-
tet, enteisent und entmangant {8}. Das aufbereitete Mischwasser entspricht den Anforderungen
der aktuel I gü ltigen Trinkwasserverordnung (TrinkwV {9}).

Die Lage der Brunnen ist in Anlage 1.1 und 1.2 dargestellt.

Tabelle 2 fasst die Eckdaten der genutzten Brunnen der Gemeinde Georgensgmünd, soweit sie
derzeit vorliegen, zusammen.

Die Brunnen befinden sich in einem gemeinsamen Wasserschutzgebiet. Das Schutzgebiet
wurde ursprünglich am 17.03.1986 durch das LRA Roth ausgewiesen {5}. Br. lVwurde außerhalb
des damals bestehenden Schutzgebietes errichtet (Anlage 1.1). lm )ahr 2Qt5 wurde die Festset-
zung eines überarbeiteten Schutzgebietes und ein gemeinsames Wasserrecht für die Brunnen
Br. lll, Br. lV und Br. V beantragt [11]. Das Schutzgebiet wurde im Amtsblatt vom 3O.O4.2O27

durch das LRA Roth ausgewiesen {12}. Br. Vl wurde in Zone ll dieses erweiterten Schutzgebietes
errichtet.

Es besteht ein Notverbund mit dem ZV Bernloher Gruppe, über den für mehrere Tage der Ort
Georgensgmünd und der Ortsteil Hauslach versorgt werden könnten (mündl. Auskunft Wasser-
wart). Die Bernloher Gruppe ist Wasserversorger der Ortsteile Oberheckenhofen, Obermauk,
Mauk, Petersgmünd und Wernsbach {8}.

&
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Tabelle 2: Stammdaten der Brunnen, Gemeinde Georgensgmünd, Gemarkung Georgensgmünd

3.1.1 BestehendeWasserrechte

Die derzeitigen Wasserrechte sind in Tabelle 3 zusammengefasst. Ein gemeinsames Wasser-
rechtfür die Brunnen Br. lll, Br. lV und Br.Vwurde zusammen mit der ÜberarbeitungdesSchutz-
gebietes im Jahr 2015 beantragt. Mit dem Bescheid vom t2.04.2O2I besitzen die Brunnen ein
gemeinsames Wasserrecht bis zum 3t,t2.2O4O. Es wurde eine gemeinsame Entnahmemenge
von 1.700 m3lTag und 430.000 m3/Jahr bewilligt. Für Br. V umfasst das Wasserrecht 7 l/s, 600
m'/Tag und 110.000 m3/Jahr. Für Br. lll liegt die Momententnahme bei 15 l/s, die Tagesent-
nahme beträgt 1.100 m3/Tag und die Jahresentnahme 110.000 m3/Jahr. Br. lV besitzt mit max.

t8l/s,1.500 mt/[ag, 32.500 m3lMonat und 300.000 m3/Jahr das höchste Wasserrecht (Tabelle

3).

Tabelle 3: Wasserrechtliche Genehmigungen der Gewinnungsanlagen Gemeinde Georgensgmünd {12}

Brun-
nen

Tiefe
lmI

Kennzahl
47r0t-t-

Rechtswert/
Hochwert

(GK,Zone4)

Easting/
Northlng
(urM32)

GOK
lmlä.
NN

Messpunlrt
MPH
lmlü.
NN

Flur-
stück

Br.lll 23,5
-/6832/
00006

4427 462/
5449871.

64 6008 /
s449 588

350,33 OK Brunnenkopf 347,97 t727

Br.lV 95
-/6831/
oo446

4427 020 /
5449 674

64 5574 /
5449 374

353,18 OK Brunnenkopf 351,47 tt37

Br.V 25,4
-/6832/
oo772

4427 516 /
5449928

6460s9 /
5449 647

350,49 OK Brunnenkopf 350,87 T72L

Br.Vl 22,5
4427399 /
5449775

64s948 /
5449489

ca.350 OK Brunnenkopf 3sÖ,30
1130

/t

EB1 23,O
4427 349 /
54498t3

645897 /
5449 525

349,87
Pegelstandrohr
bei geöffnetem

Deckel
351,01 1130

EB2 22,1
4427 374 /
5449782

645923 /
5449 495

350,06
Pegelstandrohr
bei geöffnetem

Deckel
350,93 1130

Brunnen Baujahr Wasserrecht
Gemeinsames
Wasserrecht

Genehmigpng

Br.lll 1958

1s il/sl
1.100 [m3/Tag]

110.000 [m3/Jahr]

a0 ü/sl
1.700 [m3/Tag]

430.000 [m'/Jahr]

Bescheid vom
72.O!.2O2t

Bewi I I ist bfs 3t.12.2O4O
Br.lV 1998

18 il/sl
1.500 [m3/Tag]

32.500 [m'/Monat]
300.000 [m3/Jahr]

Br.V 2004
7 lt/s)

600 [m3/Tag]

110.000 [m'/Jahr]

I ly(lr(,jtrok,liiia l\r \ lf,iitr,i
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3.1.2 BestehendeWasserschutzgebiete

Die Brunnen befinden sich in einem gemeinsamen Wasserschutzgebiet (Kennzahl:

22!O/6832/00030). Das Schutzgebiet wurde ursprünglich am 17.03.1986 durch das LRA Roth
ausgewiesen {3}. Br. lV wurde im Jahr 1998 außerhalb des Schutzgebietes errichtet. Das damals
bestehende Schutzgebiet sollte daraufhin überarbeitet werden. Der Antrag auf Anderung der
Schutzgebietsgrenzen wurde zusammen mit dem Wasserrechtsantrag eingereicht und mehr-
mals aufgrund von veränderten Ausgangsbedingungen (2. B. Errichtung Br. V) zurückgestellt. lm
Jahr 2Ot5 wurde die Festsetzung eines überarbeiteten Schutzgebietes und ein gemeinsames

Wasserrecht für die Brunnen Br. lll, Br. lV und Br. V beantragt {11}. Das Schutzgebiet wurde
durch Bekanntmachung im Amtsblatt vom 30.04.2O2I durch das LRA Roth festgesetzt {12}.

Das aktuelle Trinkwasserschutzgebiet [11; 13] für die Brunnen der Gemeinde Georgensgmünd
umfasst eine Fläche von ca. 140 ha (ca.t,4 km') mit drei Fassungsbereichen (Br. lll, Br. lV und Br.
V) (Anlage 1.1). Die Schutzzone ll ist im Vergleich zum vorher bestehenden Schutzgebiet unver-
ändert geblieben und umschließt die Flachbrunnen Br. lll und Br. V. Die weitere Schutzzone
(Zone lll)wurde deutlich vergrößert. Der Fassungsbereich von Br. lV lieet direkt in Zone lll.

Der Brunnen Br. Vl liegt innerhalb der Schutzzone ll. Auf Basis der Daten, die im Rahmen des
Pumpversuches zur Errichtung von Brunnen Vl erhoben wurden, sind die Schutzzonen des be-
stehenden Wasserschutzgebietes auch für den neuen Brunnen Vl ausreichend dimensioniert.
Ein entsprechender Antrag zur Aufnahme eines zusätzlichen Fassungsbereiches und zur Nach-
berechnung der Schutzzone ll, die nicht geändert werden muss, wird zeitnah nachgereicht.

3.1.3 UmliegendeSchutzgebiete

Die Gemeinde Georgensgmünd erschließt mit dem neuen Brunnen Br. Vl Grundwasser aus dem

Quartär des Rezatgrundes (Fränkische Rezat).

Schutzgebiete in der Umgebung der Trinkwassergewinnung Georgensgmünd sind in Anlage 1.3
dargestellt. Markiert sind Landschaftsschutzgebiete, Naturschutzgebiete, FFH-Gebiete, Vogel-
schutzgebiete und Trinkwasserschutzgebiete. Südöstlich des neuen Brunnens, entlang des Ver-
laufs der Rezat sind verschiedene Bereiche als Biotope des Typs,,Flachlond-MöhwiesenimTal der
Fränkischen Rezat oberhalb Georgensgmünd" ausgewiesen. ln Anlage 1.4 sind die Biotope im Um-
feld des Gewinnungsgebietes dargestel lt.

Der Brunnen Br. Vl befindet sich im LandschaftsschutzgebietSüdliches Mittelfrönkisches Becken

westlich derSchwöbischen Rezatund RednitzmitSpalter Hügellond,Abenberger Hügelgruppeund Hei-
denberg!LSG-OO427.Otund LSG 00428.01). Das Flurstück, auf dem der neue Brunnen errichtet
wurde, liegt unmittelbar außerhalb des FFH-Gebietes Gewcisserverbund Schwöbischeund Frönki-
sche Rezat (l D: 6832-371).

Durch die Errichtung des Brunnens sind keine negativen Auswirkungen für diese Schutzgebiete
zu erwarten.

Die Jahresentnahme von Grundwasser der Gemeinde Georgensgmünd soll nicht erhöht wer-
den. Durch den neuen Brunnen Br. Vl wird die Entnahmemenge gleichmäßiger über das Gewin-
nungsgebiet verteilt. {

Eine Beeinflussung anderer Trinkwasserversorger, die den quartären Grundwasserleiter im
Rezatgrund nutzen, ist nicht anzunehmen. Die Gewinnungsgebiete der Reckenberg-Gruppe und
der Bernloher Gruppe (Abbildung 1 und Anlage 1.3) befinden sich großer Distanz zum Br. Vl (ca.

8 km bzw. ca.3 km). lm gut durchlässigen Porenaquifer (Kapitel 3.6.3) des Rezatgrundes beein-
flussen auch hohe Momententnahmen nur einen kleinen Bereich.
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Für alle Schutzgebiete, die von anderen Grundwasserleitern abhängig sind (Keupersandstein,
quartäre Schichten außerhalb des Tals der fränkischen Rezat), ist eine negative Beeinträchti-
gung nicht zu erwarten. Dazu zählen die Naturschutzgebiete am Rothsee, am Brombachsee und
am Baggerweiher bei Abenberg, die Vogelschutzgebiete im Reichswald und auf der südlichen
Frankenalb und das FFH-Gebiet im Röttenbacher Wald. Auch für die Trinkwasserschutzgebiete
außerhalb der Täler (in Anlage 1.3 nicht beschriftet) ist keine negative Beeinträchtigung zu er-
warten.

Abbildung 1: Wasserschutzgebiete im Umfeld des Brunnen Vl, Georgensgmünd

3.t.4 Landnutzung und Besiedlung

Das Einzugsgebiet des Brunnens Vl wird forstwirtschaftlich und landwirtschaftlich genutzt. Die
Bebauung von Georgensgmünd beginnt in einer Entfernung von etwa 315 m nordöstlich des
Brunnens. Die südwest-nordost verlaufende fränkische Rezat verläuft etwa 115 m südöstlich
des Brunnens.

3.2 Klimatische und hydrologische Daten

3.2.1 RegionaleVerhältnisse

Das Umfeld von Brunnen Vl wird naturräumlich dem Randbereich des f ränkischen Keuper-Lias-
Land zugeordnet. BeiGeorgensgmünd fließen die Fränkische und die Schwäbische Rezat zusam-

men und bilden die Rednitz.

Das Untersuchungsgebiet ist nach {1} und {2} durch ein relativ trockenes Klima und ausgegli-
chene Temperaturen gekennzeichnet. Die Jahresmitteltemperatur im Zeitrau m zwischen t97I-
2000 liegt bei 7-BoC, der durchschnittliche Jahresniederschlag im Blattgebiet liegt zwischen
600 mm/a und 750 mm/a{I;2}.
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Unmittelbarer Vorfluter für das Untersuchungsgebiet ist die f ränkische Rezat. Etwa 2 km nord-
östlich von Brunnen Vl fließt diese mit der schwäbischen Rezat zusammen, die gemeinsam die
Rednitz bilden. Die Rednitz stellt den regionalen Hauptvorfluter dar.

Für aktuellere Niederschlagsaufzeichnungen liegen Aufzeichnungen der Wetterstation
Obersteinbach des Agrarmeteorologischen Messnetzes der Bayerischen Landesanstalt für
Landwirtschaft (LfL) vor {5}. Diese Wetterstation liegt ca. 5,8 km nordwestlich des Brunnens.

Für die Station Obersteinbach wird für den Zeitraum 2Ot2bis2O2Ieine mittlere Jahrestempe-
ratur von 10 oC und eine mittlere jährliche Niederschlagsmenge von 682 mm/Jahr angegeben.
Die jährlicheVerdunstung lag im Mittel beica. 662mmlJahr. Damit ist die mittlere Wasserbilanz
(Differenz Niederschlag minus Verdunstung) im Beobachtungszeitraum positiv (siehe Ta-

belle 4).

Die Anzahl der Vegetationstage (Definition: Lufttemperatur über 5'C) liegt im Beobachtungs-
zeitraum 2O72-2O2I im Mittel bei ca.258 Tagen. Die Anzahl der Regentage wird im Mittel mit
170 Tagen angegeben. Ein "Regentag" wird laut DWD (Deutscher Wetterdienst) als ein Tag mit
einer 24-stündigen gemessenen Regenhöhe > 0,1 mm (entspricht O,lllm'l bezeichnet. Die An-
zahl der heißen Tage variiert zwischen 8 und 32 Tagen pro Jahr. Mit ,,heißer Taglwird gemäß

DWD ein Tag bezeichnet, an dem das Maximum der Lufttemperatur > 30 oC beträgt.

Das Agrarmeteorologische Messnetz gibt für die Wetterstation Obersteinbach jährliche Ab-
flusswerte unter der Angabe ,,Wasserbilanz" an. Dieser Wert wird aus der jährlichen Nieder-
schlagssumme und der Verdunstung nach PENMAN berechnet. Die Werte für die Jahre 2Ot2
bis2O2l.liegen im Mittel beica. tt2mm/)ahr (sieheTabelle4, Auswertungder positivenWerte).

Tabelle 4: Klimadaten Wetterstation Obersteinbach [5] (.Auswertung der positiven Werte)

Die Jahre 2015,2018 und 2Ot9 verzeichneten bezüglich der Niederschlagsmenge und der Ver-
dunstung Extremwerte. Diese Jahre zeichnen sich durch eine stark negative Wasserbilanz aus
(siehe Tabelle 4). Die Wasserbilanz stellt ein Maß dar, wie hoch die Wassermenge ist, die in den
Boden versickert und für die Grundwasserneubildung zur Verfügung steht.

I ly(Jr(tt.i):r,i,iia lli lrr,littri
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AgrarMeteorologie
BaYern

Station Obersteinbach
(0s5) ür,-,,.

Jahr TPCI
Regentage

Anzahl
HeißeTage

Anzahl
Vegetationstage

Anzahl
Niederschlag

Imm/Jahr]
Verdunstung

[mm/Jahr]
Wasserbilanz

lmm/Jahrl

2012 9 166 t7 260 627 681 -6t

2013 9 183 t6 236 795 62t 174

2014 10 L64 10 273 646 577 -72

2075 10 763 32 259 528 688 -775

2016 9 773 13 245 713 643 70

2017 9 181 15 256 826 664 762

2018 10 t47 23 262 642 748 -106

2019 10 168 23 271 608 72I -rt2

2020 10 t59 13 267 642 63t tt
2021 9 185 8 25t 796 653 143

Mittelwert
20t2-2021 9 t69 t7 258 682 662 Ll2*
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Grundwasserneublldung aus Nlodarschlag lmm/al
Absolute Anderung 2021 -2060
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Abbildung 2: Prognose Veränderung der Grundwasserneubildung nach KLIWA [19]

Mögliche Auswirkungen des Klimawandels auf die Grundwasserneubildung in Süddeutschland
wurde in Zusammenarbeitzwischen dem DeutschenWetterdienst (DWD) und den Umweltäm-
tern der Bundesländer Bayern, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz untersucht. Die Zu-
kunftsprognosenwurden in Kartenform dargestellt. Die Daten sind unter KLlWA.de im lnternet
abrufbar. Abbildung 2 zeigf. die prognostizierte Veränderung der Grundwasserheubildung für
die Jahre 2021, - 2O5O. Nach dieser Auswertung sind moderate Abnahmen der Grundwasser-
neubildung (10 bis 50 mm/a) im Prognosezeitraum zu erwarten.

3.2,2 Grundwasserneubildung

Nach der Hydrogeologischen Karte des bayerischen Landesamtes für Umweh { } lieet die mitt-
lere jährliche Grundwasserneubildung im Zeitraum t97t-2000 weiteren Umfeld der Brunnen
Georgensgmünd zwischen 50 bis 150 mm/a. Anlage 2.3 zeigl die mittlere Grundwasserneubil-
dung für oberflächennahe Grundwasserleiter im näheren Umfeld der Brunnen Georgensgmünd
(Zeitraum t97L-2OOO). Diese liegt bei 50 bis 100 mm/Jahrbzw.1,6 bis 3,21/(s x km'). Abfluss-
messungen in {2} ergaben für den Sandsteinkeuper inkl. Quartär eine Grundwasserneubildung
von t,7 bis 3,0 l/(s x km'?) und liegen damit in derselben Größenordnung. Die Veränderung der
Grundwasserneubildung (Zeitraum 2OO9-2Ot9 imVergleich zut97t-2O00)wurde untersucht.
lm Raum Georgensgmünd treten sehr geringe Veränderungen im Bereich von 110 mm/Jahr
bzw. + 0,3 l/(s x km'?) auf {16}.

Die Klimadaten der Station Obersteinach weisen im Zeitraum 2072 - 2O2t eine mittlere Was-
serbilanz von tl2 mm/Jahr auf (Tabelle 4). Daraus errechnet sich eine theoretische Grundwas-
serneubildung von 3,6 llsx km2.
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Die Grundwasserneubildungsraten gelten für das oberflächennah anstehende, unbedeckte
G ru ndwasserstockwerk.

3.3 Grundwasserbilanzierung

Die Bilanzfläche stellt eine rechnerische Größe dar, die zur Abschätzung der Ausdehnung des

Einzugsgebietes des Brunnens verwendet wird.

Etwa die Hälfte des jährlichen Wasserbedarfs werden bisher durch die Brunnen lll und V ge-

deckt, durch Brunnen Vl soll diese Entnahmemenge nicht erhöht werden. Die Brunnen lll, V und
Vl fördern aus dem Quartär des Rezatgrundes und werden deswegen getrennt zum Brunnen lV
betrachtet.

Für Brunnen lV, der aus dem Keupersandstein fördert, wurde im Rahmen des wasserrechtlichen
Verfahrens, eine Bilanzierung durch das Büro Dr. Blasy und Dr. @verland durchgeführt und im
vorangegangenen Wasserrechtsverfahren berücksichtigt { 1 1}.

Für die Bilanzierung wird näherungsweise die Hälfte der genehmigten Jahresentnahmemenge
herangezogen. ln die Berechnungen gehen somit die Hälfte der genehmigten jährlichen Ent-
nahme im Gewinnungsgebiet und die Grundwasserneubildungsrate für das genutzte Grundwas-
servorkommen im Untersuchungsgebiet ein. Unterirdische Zuflüsse bleiben dabei unberück-
sichtigt. Zur Berechnung der Bilanzfläche wird als Grundlage die Grundwasserneubildungsrate
in einer Spanne von t,7 bis 3,0 l/ s x km' berücksichtigt.

Für etwa die Hälfte der genehmigten Jahresentnahme in Höhe von 215.000 m3/a, entsprechend
einer kontinuierliche Dauerentnahme von 6,81/s, wird die rechnerische Bilanzflächengröße in
Abhängigkeit von der Schwankungsbreite der Grundwasserneubildungsrate und für eine 50-
bzw. 100-prozentige Erschließung des Grundwassers abgeschätzt (Tabelle 5).

Tabelle 5: Abgeschätzte Bilanzfläche für Brunnen lll, V und Vl.

*Abschätzung auf Basis der Betriebsdaten und der genehmigten Jahresentnahmemenge

Das ausgewiesene Trinkwasserschutzgebiet umfasst etwa eine Fläche von 1,4 km2.

3.4 Profil und Ausbau der genutzten Brunnen l!1, lV und V

Die Gemeinde Georgensgmünd nutzt gegenwärtig die Brunnen Br. lll, Br. lV und Br. V für die
öffentliche Trinkwasserversorgung. Die Ausbaudaten der Brunnen sind in Tabelle 6 zusammen-
gefasst.

Brunnen Br. lll und Br.Verschließen mitTeufenvon 23,5 b2w.25,4 m u. GOKdie quartären
Schichten des Rezattales und den obersten Abschnitt des unterlagernden Sandsteinkeupers. Sie

sind mittels Sperrrohr bis in eine Tiefe von 5 bzw. 7 m u. GOK gegen oberflächennahe Einflüsse
abgedichtet. Die Abdichtung (mehrere Sperrrohre, Bohrgut, Zement)von Brunnen Br. lV reicht

I iliir i'ia, )ir::j;\. Il, \ lri\i tiri
l)ll l{l:ltÄNl)l ll (illltli
Oili ,l.r I tr'!,!x,. : \i r,ulr.b .r!

Entnahme* Grundwasserneubildung Bilanzfläche lkm'z]

m"/Jahr l/s mm/m2/ a l/s x km'z 100 % Erschließung 50 % Erschließung

215.000 6,8 -54 7,7 4,70 8,21

215.000 6,8 -95 3,0 2,33 4,65
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bis in eine Tiefe von 34,3 m u. GOK und durchteuft einen mindestens 5,15 m mächtigen Tonho-
rizont (24,9O-3O,O5 m u. GOK, Mindestmächtigkeit aufgrund von Kernverlust). Der Brunnen er-
schließt damit nur den Sandsteinkeuper.

Die Brunnen sind mit Steinzeug (Br. lll) bzw. Edelstahl (Br. lV, Br. V) ausgebaut.

Tabelle 6: Ausbau der genutzten Brunnen der Gemeinde Georgensgmünd auf Basis der Ausbaupläne

{a} und {6}.

Grundlagendaten Br.lll Br.lV Br.V

Baujahr 1958 7998 2004

Geländeoberkante (GOK)

lmlü. NN
350,33 353,18 350,49

Oberkante Brunnenkopf
lmlü. NN

347,97 357,47 350,87

Bohrtiefe
[m]u.GoK/[m] ü. NN

23,5 95 25,4

Ausgebaute Brunnentiefe
lml u. GoK/[m] ü. NN

23,1 90 25,O

Bohrlochdurchmesser
(Strecke [ml u. GOK /
Durchmesser Imm])

0-10/ 1000
to-23,5 / 800

0-6 / tr00
6-24 / 900

24-34,3/700
34,3-9s / sOO

o-2s,4/ too0

Endlichtweite [mm] 800 500 1000

Schlitzbrücken-Filterrohre (Art / DN) Steinzeug / 350 V4A-Edelstahl /300 V2A-Edelstahl /400

Filterstrecken
lmlu.GOK

to,t-19,I 35-60
65-90

70-22

Vollrohre
(Art/DN) Steinzeug / 350 V4A-Edelstahl / 300 V2A-Edelstahl/ 400

Vollrohrstrecken
lmlu.GOK

2,1-70,1
t9,t-23,1

0-35
60-6s

0-10
22-25

Filterkies
(Art / Strecke [m] u. GOK)

k.A./ 5-23,5
Bohrklein / 0-24

k.A./24-95 3,2-5,6/0-22,3

Tonsperre im Bohrloch
(Strecke [m] u. GOK)

22,3-25,4

Sperrrohr
(Strecke [m] u. GOK / DN)

0-5 / 1000 0-6 / troo o-7 /700

2. Sperrrohr
(Strecke lml u. GOK / DN)

o-24/700

3.Sperrrohr
(Strecke lml u. GOK / DN)

0-34,3/ 500

Abdichtung zwischen Bohrloch und
Sperrrohr
(Art / Strecke [m] u. GOK)

Bohrgut/ O-2,1
Ton/2,t-4
Beton / 4-5

Bohrgut/0-1,5
Zement / 7,5-6,6

Sand/ 6,6-7

Abdichtung zwischen Bohrloch und
2. Sperrrohr
(Art/Strecke [m] u. GOK)

0-24 / Bohrgut

I ly(lr()ji, i)l(,1ii\( l)r1 lr,\l,lri
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Abdichtung zwischen
2. und 3. Sperrrohr
(Art/Strecke [m] u. GOK)

0-34,3/ Beton

Zusätzliche Peilrohre
Material/ DN /
Vollrohrstrecke [m] / Filterstrecke Im]

PVC/s0/
0-3s /
35-90

PVC/s0
0-t0/
to-22

Erschlossener Grundwasserleiter {4}
Quartär,

Sandsteinkeuper
(Blasensandstein)

Sandsteinkeuper
Quartär/

Sandsteinkeuper
(Unterer Burgsandstein)

3.5 Betrieb und Wartung

Die Brunnen werden automatisch gesteuert. Ausschlaggebend ist die Füllhöhe im Saugbehälter
des Wasserwerks. Alle Brunnenpumpen sind frequenzgesteuert. Die Förderrate kann nach Be-

darf angepasst werden.

Die genutzten Brunnen sind mit Sonden zur automatischen Wasserspiegelerfassung ausgestat-
tet. Brunnen Br. llB wird als Grundwassermessstelle genutzt. Der Grundwasserstand wird re-
gelmäßig mittels Lichtlot geprüft. Die Wassermengen werden durch MID-Zähler aufgezeichnet.

Der Brunnen Br. V wurde im Jahr 2OL9 im HD-Verfahren regeneriert. Der Brunnen lll soll im
Jahr 2022 regeneriert werden.

3.6 AusgangswertefürdieBemessung

3.6.1 Bevölkerungsentwicklung und Wasserverbrauch

Der Wasserverbrauch und die Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Georgensgmünd für
den Zeitrau m 2Ot6 bis 2O2t si nd i n Ta bel I e 7 zusa mmengeste I lt.

Die Einwohnerzahl in der Gemeinde Georgensgmünd stieg in den Jahren 2016 bis 2O2tumt53
Personen an. Dies bedeutet eine Zunahme der Einwohnerzahl seit 2016 um ca. 3,1 % und eine

durchschnittliche jährliche Erhöhung der Einwohnerzahl um ca.0,6 %obzw.ca.31 Einwohner pro

Jahr.

lm gleichen Zeitraum erhöhte sich die Gesamtfördermenge von Georgensgmünd von
332.093 m'/Jahr auf max. 421.843 m'/Jahr im Jahr 2020 (Tabelle 7).

Tabelle 7: Bevölkerungsentwicklung und Wasserverbrauch

Um den Bedarf der Gemeinde Georgensgmünd sichern zu können, soll der neue Brunnen Vl mit
in das bestehende Summenwasserrecht von 430.000 m3/Jahr integriert werden. Durch den

I lyi jaojf r)l):ji\a l1i,\ lrr,t:tili
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On.ll.r I rlr0ilnr- I \' hur,rrur'!r

Jahr Einwohner

Verbrauch

Eigenförderung
Im3/al

Verkaufte
Wasser-
menge

lm3/Jahrl

Eigenverbrauch
lm3/Jahrl

Gesamt
lm3/Jahrl

(ve*oufte Menge + Elgen-
verbrouch)

2016 4896 297.546 23.500 32t.O46 332.093

20t7 4879 377.220 22.500 339.720 356.558

2078 4959 345.285 27.767 373.052 386.945

2019 5036 346.Ott 30.600 376.6tr 407.439

2020 5018 346.445 28.350 374.795 421.843

2021 5049 321.503 29.200 350.703 356.186
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neuen Brunnen soll die Wasserentnahme im Versorgungsgebiet gleichmäßiger verteilt werden
und im Fall von Ausfällen der bestehenden Brunnen, soll der Brunnen als weiteres Standbein der
Sicherung der Wasserversorgung dienen. Für den Brunnen Vl wird ein Wasserrecht von t5l/s,
1.296 m3/l'ag und 110.000 m3/Jahr beantragt. lm Bedarfsfall soll eine kurzzeitige Spitzenent-
nahme von 20 l/s möglich sein.

Nach den vorliegenden Pumpversuchsergebnissen besitzt der Brunnen die Leistuhgsfähigkeit,
diese Mengen sicherzustellen (vgl. Kapitel 3.5.3).

Der langfristige Wasserbedarf wurde im wasserrechtlichen Antrag zur Bewilligung der Ent-
nahme von Grundwasser des Büros Dr. Blasy und Dr. @verland berechnet {11}. Auf dieser Be-
rechnung basieren die bisher genehmigten Entnahmemengen aus den Brunnen lll, lV und V. Der
Brunnen Vl soll in dieses bestehende Wasserrecht integriert werden.

3.6.2 Entnahmemenge der Brunnen 2OL4-2O21- Auswertung der Betriebsdaten

Die Jahresentnahmen der derzeit genutzten Brunnen seit 2014 sind in Tabelle 8 sowie in Anlage
4.1 zusammengestellt und werden mit den beantragten Wasserrechten verglichen.

Aus Brunnen Br. lll wurden im Zeitraum 2074 bis 2027 It4.628 m'/Jahr bis 182.551 m'/Jahr
(20t4 bzw. 2O2O) Grundwasser gefördert. Die beantragte Jahresentnahme von
110.000 m'/Jahr wurde damit stets überschritten (4.628 m'/Jahr bis 72.557 m3/Jahr). Durch
den Br. Vl soll die Gesamtentnahme der Gemeinde Georgensgmünd gleichmäßiger auf das Was-
serschutzgebiet verteilt werden. Br. lll wird dadurch entlastet werden.

Die Entnahmemenge aus Brunnen Br. lV lag im Zeitraum 2Ot4 bis 2O2t zwischen
132.922m"/Jahr und 167.976m'/Jahr (2Ot6bzw.2O2Ol. Die jährliche Fördermenge, die in ei-
ner Höhe von 300.000 m3/Jahr beantragt wurde, wurde damit im gesamten Zeitraum eingehal-
ten.

ln den Jahren 2Ot4 bis 2O2I betrug die Fördermenge aus Brunnen Br. V 67.O22 m'/Jahr bis
84.868 m'/Jahr (2018 bzw.2OI4l und lag damit stets unterhalb der beantragten Jahresent-
nahme von 110.000 m'/Jahr.

lm Zeitraum 2Ot4 bis 2O2l wurden aus allen genutzten Brunnen 332.093 m3/Jahr bis
427.843m'/)ahr Grundwasser entnommen (2O16 bzw.2O2Ol. Die gemeinsame Jahresent-
nahmevon 430.000 m'/Jahr, diefürdie Brunnen beantragtwurde,wurde im gesamten Zeitraum
unterschritten.

Die Daten aus Tabelle I legen nahe, dass die beantragte Jahresentnahme von 430.000 m'/Jahr
für den aktuellen Wasserbedarf der Gemeinde Georgensgmünd ausreichend ist.

Tabelle 8: Eigenförderung und Überprüfung der Einhaltung des Wasserrechtes der Gemeinde Geor-
gensgmünd 2074 - 2O2U6\

Entnahme/WR
lms/Jahrl

2014 20!5 20!6 2077 20l.8 2019 2020 2027

Br.lll
WR:110.000

t14.628 726.731 130.401 148.081 170.324 776.596 182.55t 737.676

WR eingehalten? /
Differenz

Nein /
4.628

Nein /
76.737

Nein /
20.40r

Nein /
38.081

Nein /
60.324

Nein /
66.596

Nein /
72.551

Nein /
2L616

Br.lV
WR:300.000

742.977 142.437 132.922 t39.45t 149.599 158.841 767.976 140.086

WR eingehalten?/ Ja/ )a/ )a/ Ja/ Ja/ )a/ Ja/ )a/

I ly(lr1,;1, )l lii\.lr,, lri.i,lri
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Differenz 757.O23 157.563 767.O78 760.549 150.401 741.759 732.O24 25.576

Br.V

WR:110.000
84.868 75.434 68.770 69.026 67.022 72.002 77.376 84.484

WR eingehalten? /
Differenz

Ja/
25.132

)a/
34.566

)a/
47.230

)a/
40.974

Ja/
42.978

Ja/
37.998

Ja/
38.684

Ja/
25.516

Summenentnahme 342.473 344.602 332.O93 356.558 386.945 407.439 421.843 356.186

WR Eingehalten?/

Differenz

Ja/
87.527

Ja/
85.398

)a/
97.907

)a/
73.442

)a/
43.055

Ja/
22.561

)a/
8.757

)a/
73.814

ln Anlage 4.1sind die monatlichen Entnahmen aus den Brunnen lll, lV und Vvon 2Ot6bis2O2t
dargestellt. Die Entnahmemengen aus Brunnen lll lagen zwischen 9.167 m3 (Februar 2016) und
19.548 m3 (Juli 2O!9), aus Brunnen lV zwischen9.776 m3 (Februar 2018) und !6.927 m3 (Mai
2O2O') und aus Brunnen V zwischen 2.593 m3 (Februar 2078) und7.567 m3 (Juni 2Ot7).

Tabelle 9: Entnahmemengen aus den Jahre 2016 bis 2O2tsowie die rechnerischen Verluste im Ver-
teilernetz

Jahr 20L6 2077 2078 2079 2020 2027
Mittelwert

2016-
2021

Entnahme Brunnen lll [m3l 130.401 148.081 170.324 t76.596 782.551. !3t.616 756.595

Entnahme Brunnen lV [m3] 132.922 t39.45t r49.599 158.841 167.976 140.086 748.146

Entnahme Brunnen V [m3] 68.770 69.026 67.O22 72.OO2 71.31.6 84.484 61.788

Summe der Entnahmen [m3t 332.093 356.558 386.945 407.439 421.843 356.18.6 376.844

Wasserverbrauch [m3/a] 297.546 317.220 345.285 346.Ott 346.445 321.503 329.OO2

Eigenverbrauch [m3] 23.500 22.500 27.767 30.600 28.350 29.200 26.986

Rechnerische Wasserver-
luste im Verteilernetz Im3/a]

71.047 16.838 13.893 30.828 47.O48 5.483 20.856

Verlust [%] 3,3 4,7 3,6 7,6 77,2 1,5 5

Der rechnerische Wasserverlust im Verteilernetzlag in den Jahren 2076bis 2021 zwischen
5.483 m3/Jahr und 47.048 m3/Jahr, daraus ergibt sich ein prozentualer Wasserverlust zwischen
!,5lound tt,2o/o.lm Jahr 2O2Owar derVerlust mit77,2% am größten, dies kann auf vier Rohr-
brüche im Bereich der Hauptleitung {6} zurückgeführt werden. lm restlichen Untersuchungs-
zeitraum lag der prozentuale Verlust zwischen 3,3 % und 7,6%.Diejährlichen Gesamtentnah-
men der Brunnen in den Jahren 2Ot6bis2027sind in Anlage 4.l dargestellt.

Die wasserrechtlich genehmigte Gesamtjahresentnahmemenge von 430.000 m3/Jahr der
Brunnen lll, lV und V wurde stets eingehalten.

3.6.3 Geohydraulische Kennwerte

Nach der Errichtung des Brunnens Vl wurde im Zeitraum vomOt.O7.2021 bis 09.07.202I ein
100-stündiger Pumpversuch mit anschließender Wiederanstiegsmessung von 88,50 Stunden
durchgeführt (Anlage 3.2 und 3.3). Es wurden vier Pumpstufen gefahren:

Pumpstufe 1: 10|/s über 23 Stunden

Pumpstufe 2: 15 l/s über ca. 31 Stunden

Pumpstufe 3: 20 l/s über ca. 18 Stunden

Pumpstufe 4: 25|ls über ca.28 Stunden

b I i\,(ij (,;f :)1,,:iiilrr a lrr,iitti:
{)ll. ltt,il 

^Nl)l,fr 
(;Mlill
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Der Ruhewasserspiegel lag zu Beginn des Pumpversuches bei 5,75 m unter Meispunkthöhe
(MPH entspricht der OK Sperrrohr bei +0,50 m ü. GOK). Der Wasserspiegel senkte sich wäh-
rend der ersten Pumpstufe bei 10 l/s auf 6,85 m u. MPH ab. Während der zweiten Pumpstufe mit
15 l/s sank der Wasserspiegel um weitere 0,64 m auf 7,49 m u. MPH. Die dritte Pumpstufe mit
einer Förderleistung von ca. 20 l/s lief über ca. 18 Stunden, während dieser Stufe sank der Was-
serspiegel um weitere 0,63 m auf 8,12 m u. MPH ab. Während der vierten Pumpstufe mit einer
Förderrate von 25 l/s sank der Wasserspiegel um O,62 m aut 8,74 m u. MPH (Tabelle 10). Am
Ende der jeweiligen Pumpstufen stellten sich quasistationäre Zustände ein.

Während des Pumpversuches wurden die Wasserspiegel in den beiden Erkundungsbohrungen
EB 1 und EB2aufgezeichnet. ln der Erkundungsbohrung EB 1, die 66 m vom Brunnen Vl entfernt
liegt, betrug die Absenkung des Wasserspiegels max.0,43 m, in der Erkundungsbohrung EB 2

mit einem Abstand von 27 m zum Brunnen Vl betrug die Absenkung des Wasserspiegels max.

0,89 m (Anlage 3.5 und 3.6).

Tabelle 10: Pumpversuch am Brunnen Vl der Gemeinde Georgensgmünd vom 01.07. bisO5.O7.2O2t

Ruhewasserspiegel
5,75 mu. MPH

(MPH entspricht
GOK+O5m)

Förderrate
il/sl

Wasserspiegel am
Ende der Förderstufe

[mu.MPHI

Absenkungsbetrag
lml

spezifische
ErgieblgkeitC
'illsxml

1. Pumpstufe 10 6,85 1,10 9,O9

2. Pumpstufe 15 7,49 1,74 8,62

3. Pumpstufe 20 8,72 2,37 8,44

4. Pumpstufe 25 8,74 2,99 8,36

Mittelwert 8,63

Die mittlere spezifische Ergiebigkeit, die aus den vier Pumpstufen resultiert, beträgt
C = 8,63 l/(s x m). Der geringste Wert für die spezifisch Ergiebigkeit ergibt sich mit 8,36 l/(sx m).

Die wassererfüllte Mächtigkeit beträgt 12,75 m (Differenz Ruhewasserspiegel u. GOK (5,25 m)

zu Oberkante Schluff (18,00 m u. GOK). Der wasserwirtschaftliche Wert von 1/3 Absenkung der
wassererfüllten Mächtigkeit im Ruhezustand (H/3) liegtdemnach bei9,50 m u. GOK b2w.4,25 m

unter Ruhewasserspiegel.

Unter Berücksichtigung der mittleren spezifischen Ergiebigkeit von C = 8,63 l/(s x m) lässt sich
rein rechnerisch eine maximal mögliche Förderrate von Q = 36,7 lls ableiten.

Die spezifische Ergiebigkeit C sinkt mit zunehmender Förderleistung Q, daher ist anzunehmen,
dass die maximal mögliche Förderleistung in der Realität deutlich geringer ausfällt.

Tabelle 11: Hydraulische Parameter des neu errichteten Brunnen Vl

Brunnen Vl, Georgensgmünd

GOK [m ü. NN] ca.350

Tiefe [m] 22,50 (ausgebaut 21,80 m)

Tiefe [m ü. NN] 327,5

Abstich s bei Errichtung [m u. GOK] 5,25

Ruhewasserspiegel (RWSP) bei Errichtung [m u. MPH]
(MPH entspricht 0,5 m ü. GOK)

5,75 u. MPH bzw. 5,25 m u. GOK

I lylir {'}t)i):r,:iiia iy.,, lr.,i;trri
t)li tiLil.^Nt)t:t.l (ivSl I
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s bei Qpot=36,7 l/s 4,25

Wassererfü I lte Mächtigkeit Im] /Aquifermächtigkeit ca.12,75

H/3 (m u. RWSP) 4,25

mittlere spez. Ergiebigkeit l/s x ml 8,63

Durchlässigkeitsbeiwert kt [m/s] t,64xtO'3

Die Auswertung des Wiederanstiegs nach Theis (siehe Anlage 3.4) ergab eine Transmissivität T
von T = 2,!Ox!O-2m2/sund einen Durchlässigkeitsbeiwert von kr = t,64x10-3 m/s beieinerwas-
sererfüllten Mächtigkeit von L2,25 m.

Der Brunnen Vl wurde in unmittelbarer Nähe der Erkundungsbohrung EB 2 niedergebracht und

erschließt den gleichen quartären Grundwasserleiter. Ein 24-stündiger Pumpversuch an EB 2
mit zwei Pumpstufen (10 l/s und 15 l/s) ergab spezifische Ergiebigkeiten von 7,35\/(sx m) und
5,63 l/(s x m) (im Mittel 6,5 ll(sx m)). Bei einer wassererfüllten Mächtigkeit des Aquifers von
12,!2 m (Differenz zwischen den erbohrten quartären Sanden und Kiesen und dem Ruhewas-

serspiegel) ergeben sich aus den spezifischen Ergiebigkeiten krWertevon ca.7,4 x to-abzw.5,7x
10'a m/s. Diese Werte liegen in der für Aquifere aus mittelkörnigem Sand zu erwartenden Grö-
ßenordnung {15}.

Die Erkundungsbohrung EB l wurde in mehreren 10er Metern Distanz zur EB 2 und zum Br. Vl
niedergebracht. lm 24-h-Pumpversuch an der Bohrung an der EB l wurden spezifische Ergiebig-
keiten von 2,74 und 2,431/(s x m) ermittelt. Bei einer wassererfüllten Mächtigkeit von 10,98 m
ergeben sich aus den spezifischen Ergiebigkeiten krWerte von ca. 2,OxLO'a bzw. 1,8 x 10-a m/s.

Die Daten zum Pumpversuch finden sich in Anlage 7.

4 Geologische und Hydrogeologische Grundlagen

4.1 GeologischeVerhältnisse

4.1.t Überblick

Die geologischen Verhältnisse im Umfeld der Brunnen der Gemeinde Georgensgmünd sind in
Anlage 2 dargestellt.

Oberflächlich stehen im Bereich derfränkischen und schwäbischen Rezat quartäreTalfüllungen
an. lm Bereich der Wassergewinnung Georgensgmünd erreichen diese eine Mächtigkeit von bis

zu20m (vgl. Tabelle 3, Anlage 7). lm Umfeld der Täler streichen vorwiegend die Schichten des

Sandsteinkeupers aus (Burgsandstein, Coburger Sandstein).

Die Talfüllungen bestehen aus Sanden, Kiesen und Letten in verschiedener Zusammensetzung

$; J/].ln den Brunnen der Gemeinde Georgensgmünd wurden überwiegend Sande und Kiese

erbohrt {7}. Unterhalb der quartären Talfüllung wurden die Schichten des Sandstein- und Gips-

keupers erbohrt. Die Gesteine zeichnen sich durch einen Wechsel von Sandstein- und Lettenla-
gen aus und sind z. T. in Bohrungen schwer zu unterscheiden {1; 14}.

4.L.2 Geologisches Profil im Brunnen

Die Bohrungwurde bis in eine Endteufe von22,50 m unter Geländeoberkante (GOK) niederge-
bracht. Erbohrt wurden quartäre Sande und Kiese der Talfüllung. Zunächst wurde eine 14 m
mächtige Einheit aus Sand durchteuft. Zwischen 14 und 15 m u GOK wurde zunächst eine Sand-
Kies-Steine-Einheit erbohrt, anschießend eine ein Meter mächtige Sand-Lage bis 16 m Zwischen
16 m und 18 m folgt eine sehr steinreiche Sand-Kies-Schicht, aus der mit hoher Wahrscheinlich-
keit ein großer Teil des geförderten Grundwassers stammt. Von 18 m u. GOK bis zur Endteufe

I iydr()it:.)k)1ti\a i)r,\ lr\titL'l
t)R. R.t: tL/iN t)t: R (;Mtlt r
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wurde eine Schluff-Lage erbohrt. ln dieser Einheit endet die Bohrung. Alle erbohrten Einheiten
sind der quartären Talfüllung zuzuordnen.

ln Tabelle 12 ist eine Übersicht der erbohrten Schichtmächtigkeiten und der stratigraphischen
lnterpretation im Brunnen Vl dargestellt.

Tabelle 12: Erbohrte Schichtmächtigkeiten im Brunnen Vl ,

4.2 HydrogeologischeGrundlagen

Die quartären Schichten stellen hydrogeologisch einen Porengrundwasserleiter dar, der sich
hinsichtlich seiner hydraulischen Kennwerte deutlich vom Kluftgrundwasserleiter des unterla-
gernden Keupers unterscheidet. Aufgrund einer fehlenden, durchhaltenden Tonschicht ist die-
ser oberflächennahe Aquifer aber nicht vom unterlagernden Stockwerk des Keupers (hier:

Coburger Sandstein, Blasensandstein, Lehrbergschichten, Schilfsandstein) getrennt. Die
Schluffschicht, die an der Basis von Br. Vl erbohrt wurde, wird auf Basis der Bohrprofile der be-
nachbarten Brunnen als nicht aushaltend interpretiert. Die im Liegenden der quar:tären Ablage-
rungen folgenden Estherienschichten stellen als toniges Schichtpaket den Stauhorizont des
Grundwasserleiters dar. Darunter folgt der Aquifer des Benker Sandsteins {! Lal.

4.2.L Gewässer- und Grundwassernutzung

Das Grundwasser der quartären Talfüllung im Bereich von Brunnen Br. Vl wird aktuell nur von
Brunnen Br. lll und Br. V der Gemeinde Georgensgmünd genutzt.

Weitere Nutzungen von quartärem Grundwasser für die öffentliche Trinkwasserversorgung
sind die Reckenberg-Gruppe und die Bernloher Gruppe (Anlage 1.3).

Weitere Nutzer von Gewässern und Grundwasser sind den Unterzeichnern nicht bekannt.

Unmittelbarer Vorfluter für das genutzte Grundwasservorkommen ist die fränkische Rezat.
Etwa 2 km nordöstlich von Brunnen Vl fließt diese mit der schwäbischen Rezat zusammen und
sie bilden die Rednitz.

4.2.2 Grundwasserfließrichtung und Fließgeschwindigkeit

Nach [1; 14] ist die großräumige Grundwasserfließrichtung im Sandsteinkeuper auf die fränki-
sche und schwäbische Rezat bzw. Rednitz ausgerichtet (s. Anlage 2.2). Nach {11} lieet das durch-
schnittl iche Gef ä I I e i m U nte rsuch u ngsgebiet bei O,t3 %.

den Auswertungen des Grundwassergleichenplans ergeben ein durchschnittliches Gefälle von
ca.O,5 -tTo.

Das Grundwasserfließen in den quartären Sanden und Kiesen orientiert sich weitestgehend an

der Fließrichtung des unmittelbar benachbarten Vorfluters und erfolgt auf diesen zu bzw. ist pa-

rallel zum natürlichen Gefälle in Fließrichtung des Flusses oder Baches ausgerichtet {1; 2}.

I ly(1, 1);i,li):r,t!:\. rtr', lr\l:lr ji
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BrunnenVl

Bohrtiefe [m] Mächtigkeit [m] Lithologie Stratigraphie

-14,00 74 Sand Quartär

-15,00 t Sand, Steine Quartär

-16,00 ! Sand Quartär

-18,00 2 Sand, Kies, Steine Quartär

-22,5O 4,5 Schluff Quartär
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Die unbeeinflusste Fließgeschwindigkeit des Grundwassers innerhalb der quartären Talfüllun-
gen hängt von den krWerten, dem Gefälle und dem effektiven Porenraum ab {15}.

Für die Abschätzung wurden folgende Werte verwendet:

kf-Wert Brunnen Vl 7,64x7O'3 (Kapitel 3.6.3)

kf-Werte der Erkundungsbohrungen 1,8 x 10-a bis7,4 x 10-a [m/s] (Kapitel 3.6.3)

Gefälle 0,0013 t11]

Effektiver Porenraum (mittl. Sand) 70% {15}

Es ergibt sich eine rechnerische Fließgeschwindigkeit von 0,20 bis 1,84 mlTag.

4.3 Hydrochemische Verhältnisse Brunnen Vl

Während des Hauptpumpversuches wurde jeweils zum Ende der ersten, der dritten und der
vierten Pumpstufe eine Grundwasserprobe entnommen. Außerdem wurden während des
Pumpversuches zweimal täglich die Nitratwerte gemessen, um eventuelle anthropogene Ein-
flüsse auf das Grundwasser zu dokumentieren. Die Ergebnisse der Untersuchungen sind in Ta-
belle 13 und 14 dargestellt, die Laborberichte sind in den Anlagen 5.!,5.2und 5.3.2u finden.

Das gewonnene Grundwasser aus Brunnen Vl zeigt in allen drei Proben eine gufe Qualität. Mit
Ausnahme von zwei Parametern wurden alle Grenzwerte der im Rahmen dieser Probenahme
analysierten Parameter eingehalten. Ausnahmen stellen der pH-Wert v. Ort (siehe Tabelle 15)
sowie die Calcitlösekapazität D mit 107 mg/l (Grenzwert: 5 mg/l)dar.

Die gemessene Eisenkonzentration im Brunnen Vl liegt bei <0,01 mg/l (Grenzwert: 0,2 mgll), die
Mangankonzentration zwischen <0,005 und 0,01 mg/l (Grenzwert 0,05 mg/l), die Arsenkon-
zentration bei 0,007 mg/l (Grenzwert 0,01 mg/l).

Tabelle 13: Auszug aus der Rohwasseranalyse, entnommen während des Hauptpumpversuches

Parameter Einhelt 1. Pumpstufe
Noch EÜY-V

3. Pumpstufe
NachEÜv-v

4. Pumpstufe
NochTrinlcuvV

Grenzwert
(TrinlcwV[9])

Leitfähigkeit (v. Ort,25 oC) luS/cml 530 630 600 2790

pH-Wert 6,62 6,34 6,47 6,5-9,5

Chlorid tme/ll 31 32 35 250

Sulfat lme/ll 100 tts 130 250

Nitrat tme/ll 44 4t 38 50

Calcium tme/ll 65 70 75

Magnesium tme/ll 2t 23 25

Natrium lme/ll 9,5 tt 13 200

Kalium tme/ll 4 4 4,5

Eisen tme/ll <0,01 <0,01 <0,01 o,20

Mangan tme/ll 0,01 0,006 <0,005 0,05

Arsen tme/ll 0,007 0,007 0,007 0,01

Uran lme/ll 0,001 0,01

Fluorid Ime/U <0,1 1,5

I lyorl)jt,r:)'r,iii\a l1r.\ lrr,litiri
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lm Rahmen der Pumpversuche an den Erkundungsbohrungen 1 und 2 wurden Nitratwerte er-
fasst, die über dem durch die TrinkwV [9] vorgegebenen Grenzwert von 50 mg/l lagen. Darauf-
hin wurden während des Pumpversuches am Brunnen Vl zweimal täglich die Nitratwerte er-
fasst. Während des Pumpversuches traten keine Überschreitungen des Nitratgrenzwertes auf.
Die gemessenen Nitratwerte liegen zwischen 38 mg/l und 47 mg/|. Das Wasser von Br. Vl wird
im Wasserwerk mit dem der übrigen Brunnen zentral gemischt, sodass sich im Mischwasser ein
niedrigerer N itratgeha lt ergibt.

ln Tabelle 14 und Anlage 5.2 sind die Ergebnisse der Erfassung der Nitratgehalte dargestellt.

Tabelle 14: Nitratuntersuchungen während des Pumpversuches am Brunnen Vl
(Zeitrau m Ot.O7 .- O5.O7.2OtU

Datum/
Uhrzelt

o7.o7J
L2:3O

o7.o7J
18:ü)

ozo7./
07:30

o2.o7J
11:15

o2.o7./
18:00

o3.o7J
08:00

o3.o7J
L7:3O

o4.o7J
08:30

M.O7J
12:3O

u.o7J
17:30

os.o7J
08:00

Förderrate
lllsl

10 10 10 15 t5 75 15 20 25 25 25

Nitrat
lmg/lI

47 46 44 44 43 4t 40 40 39 39 38

Da im Rahmen der Errichtung der Erkundungsbohrungen EB 1 und 2 z.T. Nitratwerte über dem
Grenzwert nach TrinkwV nachgewiesen wurden, wurde die Parameterliste für die Grundwas-
seranalytik zur Errichtung des Brunnens Vl um ein mit dem WWA Nürnberg abgestimmtes Un-
tersuchungsspektrum organischer Spurenstoffe ergänzt. Die Laborberichte sind in Anlage 5.1
dargestellt. Es wurde Acesulfam, ein Süßungsmittel, mit einem Gehaltvon 0,O32Vg/l nachgewie-
sen. Aus der Gruppe der per- und polyfluorierten Alkylsubstanzen (PFAS)wurde eine Konzent-
ration der Perfluoroctansäure (PFOA) von 0,011 pgll nachgewiesen. Weiterhin ergab die Ana-
lyse einen Nachweis von 0,027 Ugll Amidotrizoesäure (Arzneimittel). Die Spurenstoffe zeigen
eine anthropogene Beeinflussung des geförderten Grundwassers an. lnsgesamt sind die Kon-
zentrationen gering und es besteht kein Grenzwert nach TrinkwVfür die Spurenstoffe.

Pflanzenbehandlungs- und Pflanzenschutzmittel (PBSM)wurden nicht nachgewiesen.

ln Tabelle 15 und Anlage 5.3 sind die Ergebnisse der mikrobiologischen Untersuchung darge-
stellt. Die Anforderungen nach TrinkwV {9} werden von allen untersuchten Parametern erfüllt.

Tabelle 15: MikrobiologischeTrinkwasseruntersuchung

Parameter Einhelt
Brunnen Vl

(entnom men o m 23.O 3.2022)
Brunnen Vl, PN-Ventil

(entnommen a m 25.03,2022)
Grenzwert

Koloniezahl 22oC lKbE/mll 0 t
Koloniezahl 36oC lKbE/mll 0 0

Escherichia Coli lKbE/100 mll 0 0 0

Coliforme Keime lKbE/100 mll 0 0 0

4.4 Altersbestimmung

Um die Altersstruktur des Grundwassers aus Brunnen Vl zu beschreiben, wurde das Labor Hyd-
roisotop GmbH beauftragt isotopenhydrologische Untersuchungen durchzuführen. Die Pro-
bennahme erfolgte am 05.07.2021 im Rahmen des Pumpversuches. Die Ergebnisse der Analytik
sind ausführlich in Anlage 5.4 beschrieben.
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Als Ergebnis der Untersuchungen kann festgehalten werden, dass der Tritiumgehalt der ent-
nommenen Probe das Grundwasser als Mischwasser auszeichnet. Der Anteil der jungen Grund-
wasserkomponente, die in den letzten 70 Jahren neugebildet wurde, wird auf 35 bis 75 % ee-
schätzt.

Die Ergebnisse der stabilen Wasserisotope entsprechen dem Wertebereich der regionalen
Grundwässer, die unter den heutigen Klimabedingungen neugebildet wurden.

5 Geophysikalische Messungen im ausgebauten Brunnen

Die geophysikalische Untersuchung des Brunnens Vl fand am09.O7.2O21 durch FONTUS Log-
ging Service im Auftrag der Fa. Keller & Hahn Brunnenbau GmbH statt. Ziel war die lithologische
Ansprache des Gebirges sowie die Bestimmung der Zuflussverteilung.

ln Anlage 8 sind die Ergebnisse der geophysikalischen Bohrlochmessungen im Biunnen Vl dar-
gestellt. Der Ruhewasserspiegel zu Beginn der Messungen lag bei 5,4 m u. OK Brunnenrohr
DN 400.

Es wurden Messungen der natürlichen Gamma-Strahlungsintensität (GR), Flowmdter-Messun-
gen (FLOW)und kombinierteTemperatur- und Leitfähigkeits-Messungen (TEMP-SAL)durchge-
führt.

Die GR-Messung hat als Ziel potenziell grundwasserführende Schichten von grundwasser-hem-
menden Horizonten, analog zum Tongehalt, zu unterscheiden. Es wird die lntensität der Strah-
lung des aoK-lsotopes, das in Tonsteinen angereichert ist, gemessen. Je höher der Tongehalt,
destogrößerdie Gamma-Strahlung. lmWesentlichen zeigt sich im Rahmen dieser Untersuchung
stellt die Untersuchung ein wenig differenzierten Gemisch von Sanden unterschiedlicher Kör-
nung mit geringem Kiesanteil dar. Von 18,0 bis !9,4merfolgt der Übergang in schluffige Basis-
schichten.

Die Flowmeter-Messungen dienen dazu, die hydrodynamischen Verhältnisse im Ruhezustand
zu ermitteln und außerdem die Grundwasserzutritte bei Förderungzu beurteilen. lm neu errich-
teten Brunnen konnten mehrere unterschiedlich produktive Zuflusszonen erfasst werden. Zu-
sammengefasst sind sehr produktive Zufluss-Bereiche über die gesamte Ausbautiefe mit
Schwerpunkt am Filterende verteilt. Am Filterende beläuft sich der relative Zufluss-Anteil auf
ca.40 /o,inder Mitte des Filterbereichs liegt er bei ca. 34o/ound im oberen Filterbereich bei ca.

18 %.Weitere I % des relativen Zufluss-Anteils lagen beider Untersuchung im Bereich oberhalb
des Pumpeneinlaufs. Die Pumpe war im Bereich der Filteroberkante eingebaut, der Pumpenein-
lauf befand sich in einer Tiefe von 6,80 m.

6 Kamerabefahrung

lm Rahmen der Errichtung bzw. als Abschluss der Errichtungsarbeiten wurde eine Kamerabe-
fahrung durchgeführt.

Um den Ausbau des Brunnens zu überprüfen und zur Abnahme des Bauwerkes, fand die Befah-
rung am 22.07 .2O21im ausgebauten Bohrloch statt. Das Protokoll der Kamerabefahrung ist die-
sem Bericht als Anlage 9 beigefügt. Die Befahrung kann die Angaben im Ausbauplan bestätigen,
es gab keine Beanstandungen.
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7 Dargebotsalternativen

Die Trinkwasserversorgung der Gemeinde Georgensgmünd (Georgensgmünd und Hauslach) er-
folgt aktuell als Eigenversorgung über die Brunnen Br. lll, Br. lV und Br. V.

Neben den derzeit genutzten Brunnen Br. lll, Br. lV und Br. V verfügt die Gemeinde Georgens-
gmünd über einen Notverbund mit dem benachbartenZY Bernloher Gruppe. Über diese Ver-
bundleitung kann die Versorgung aber nur kurzzeitig gewährleistet werden. Notverbünde zur
Reckenberg-Gruppe oder zur Büchenbach-Aurach-Gruppe bestehen nicht und werden derzeit
auch nicht angestrebt. Für einen Notverbund zu diesen Wasserversorgern müssten mehrere km
Leitung errichtet werden.

Die Gemeinde Georgensgmünd möchte die Trinkwasserversorgung weiterhin als Eigenversor-
gung sichern. Daher ist eine Fremdversorgung durch die Zweckverbände, die bereits andere
Ortsteile der Gemeinde Georgensgmünd versorgen (Bernloher-Gruppe, Büchenbach-Aurach-
Gruppe, Reckenberg-Gruppe) {8}, nicht vorgesehen.

Das bestehende und überarbeitete Schutzgebiet der Brunnen Br. lll, Br. lV und Br. V bietet die
Möglichkeit, mehrere Grundwasserstockwerke zu erschließen. Mit einem weiteren Tiefbrun-
nen könnte, wie bei Br. lV, Wasser aus den Keupersandsteinen gefördert werden. Die Kosten für
einen Tiefbrunnen sind aber deutlich größer als für einen Flachbrunnen. Der Br. Vl erschließt
nun die oberflächennahen quartären Schichten des Rezatgrundes. Ein qualitativ und quantitativ
geeigneter Standort wurde mittels seismischer Untersuchungen und zweier Er[<undungsboh-
rungen ausgewählt (Anlage 7). Die Errichtung des Flachbrunnens Br. Vl ist durch die geringe
Tiefe (ca.22 m) und den Standort im bestehenden Schutzgebiet (kurzer Leitungsbau)vergleichs-
weise kostengünstig.

Südlich der Gemeinde Georgensgmünd befindet sich ein Erkundungsgebiet des Froistaates Bay-
ern (Nr. 22IO/6832/OOO84,Anlage 1.3). ln diesem Bereich kann grundsätzlich Trinkwasser ge-
wonnen werden. Eine Erschließung des Gebietes wird nicht angestrebt, solange die Versorgung
über das bestehende Gewinnungsgebiet qualitativ und quantitativ sichergestellt werden kann.

&
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8 LagedesVorhabens

Das Gewinnungsgebiet des Gemeinde Georgensgmünd liegt im Landkreis Roth, Regierungsbe-
zirk Mittelfranken. Kartographisch istdas Gebiet in der nordwestlichen bzw. nordöstlichen Ecke

dertopographischen KartenTK 6832 Heideck bzw.TK 6831Spalt dargestellt. Naturräumlich ist
das Untersuchungsgebiet dem Randbereich des fränkischen Keuper-Lias-Landes zuzurechnen.
Die Gemeinde Georgensgmünd liegt südlich der Stadt Nürnberg am Zusammenf luss der Schwä-
bischen und Fränkischen Rezat zur Rednitz.

Der Brunnen Vl wurde auf dem Flurstück 7730/t der Gemarkung Georgensgmünd, Gemeinde
Georgensgmünd niedergebracht. Die Geländehöhe am Standort des Brunnens liegt bei ca.

350 m ü. NN. Die genaue Lage des Brunnens ist in Anlage 1.1 und 1.2 dargestellt. ln nachfolgen-
der Tabelle sind die Lagedaten des Brunnens zusammengefasst.

Tabelle 16: Lage Brunnen Vl (* Quelle: BayernAtlas Plus [3]; 
** Koordinaten OK Brunnenkopfl

9 Art und Umfang des Vorhabens

9.1 Konstruktive Gestaltung der baulichen Anlage (Brunnenausbau)

Der Brunnen Vl wurde 2O2Terrichtet und mit Edelstahl-Vollrohren und Wickeldraht-Filterroh-
ren DN 400 ausgebaut. Bis in eine Tiefe von 5,5 m ist ein Stahlsperrrohr DN 700 eingebaut, das
bis 5,20 m u GOK mittels Füllbinder H-hs Zement und zwischen 5,20 und 5,40 m u. GOK mittels
Quellton abgedichtet ist. Die Filterstrecke des Brunnens liegt in einer Tiefe von 5,80 bis 17,80
m u. GOK. Der genaue Ausbau des Brunnens ist in Anlage 3.1 dargestellt.

Tabelle 17: Ausbau Brunnen Vl

Brunnen Vl, Georgensgmilnd

Gemeinde Georgensgmünd

Gemarkung Georgensgmünd

Flurstück-Nr tt30/7

Rechtswert* 4427 399

Hochwert* 5449775

Easting (UTM)** 645948,23

Northing (UTM)** 5449489,77

Brunnen Vl, Georgensgmünd

MPH (Oberkante Brunnenkopf)[m ü. NN] 350,30

GOKImü.NNl ca.350

Bohrtiefe [m u. GOK] 22,50

Ausgebaute Brunnentiefe [m u. GOK] 21,80

Bohrlochdurchmesser (Strecke [m u. GOK] /
Durchmesser Imm])

o,o-22,50/7080

Endlichtweite der Bohrung [mml 1080

Filterrohre (Art / DN)
Edelstahl-Wickeldraht/ DN 400
SW 1,5 mm
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Filterstrecke Im u. GOK] 5,80 - 17,80

Vollrohre (Art/ DN) Edelstahl/ DN 400

Vollrohrstrecke [m u. GOK]
+0,20 - 5,80

t7,8O - 21,80 Sumpfrohr DN400, 1.4301

Filterkies (Art/Strecke [m u. GOK])
Quarzfilterkies
Q3,15-5,6mm
0,00 - 18,00

Sperrrohr (Art/ DN /Stecke [m u. GOK]]
DN 711mit Fußflansch
+0,50 - 5,50

Abdichtung zwischen Bohrloch und Sperrrohr
(Art/Strecke [m u. GOK])

Füllbinder H-hs / 0,0 - 5,20

Quellton/5,2O-5,4O
Gegenfilter @t,O-2,O mm / 5,40 - 5,50

Füllbinder H-hs / 18,00-Endteufe

Bodenkappe [m u. GOK]
Tvp

21,80
DN 4OO

Zusätzliche Pegelrohre: 2

Filter (Art / DN) PVC/DN 50

Filterstrecke [m u. GOK] 5,80 - 17,80

Vollrohr (Art/ DN) PVC / DN 50

Vollrohrstrecke [m u. GOK] +0,20 - 5,80

Ruhewasserspiegel
(07.07.2021)

5,25m u.GOK

9.2 Art und Leistung der Betriebseinrichtungen

Die Pumpenkenndaten der im Brunnen verbauten Unterwasser-Pumpe sind in Tabelle 2O dar'
gestellt.

Tabellel8: Pumpenkenndaten

Pumpe Brunnen Vl

Fabrikat KSB

Tvp U PAS 200-07 s / O2CC+UMA150- 15

Förderleistung Q 25|/s

Förderhöhe 36,06 m

Drehzahl 29O57/min

Einhängtiefe 18m

Motorleistung t2,5kv

Steigleitung

Gesamtlänge 18m

Material Edelstahl

&
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Durchmesser 125

Verbindungsart Steckrohre

9.3 BeabsichtigteBetriebsweisen

Die Entnahme aus dem Brunnen Vl soll als weiteres Standbein derWasserversorgungvon Geor-
gensgmünd dienen.

Brunnen Vl soll Brunnen lll und V entlasten und die Grundwasserentnahme im Gewinnungsge-
biet gleichmäßig verteilen, daher soll Brunnen Vl unter Einhaltung der folgenden Beschränkun-
gen betrieben werden:

o Maximale Förderrate von 15 l/s
o MaximaleTagesentnahme von t.296m3/fag
o Maximale Jahresentnahme von 110.000 m3/Jahr

Das Wasser der Brunnen wird im Wasserwerk gemischt und in einer offenen Filteranlage belüf-
tet, enteisent und entmangant {8}.

9.4 Mess- und Kontrollverfahren

Es werden die, im Rahmen der Eigenüberwachung notwendigen Messungen routinemäßig
durchgeführt. Dazu gehören u.a. die Erfassungen der Fördermengen, der Absenkungen, der Ru-
hewasserspiegel und die Überprüfung der Grundwasserqualität. Die Daten werden in einer Jah-
reszusammenstellung den Behörden übermittelt.

9.5 Höhenlage

Der Brunnen Vl wurde auf dem Flurstück 7730/t der Gemarkung Georgensgmünd, Gemeinde
Georgensgmünd niedergebracht. Die Geländehöhe am Standort des Brunnens liegt bei ca.

350 m ü. NN.

Die aus dem Lageplan abgelesenen Gauß-Krüger-Koordinaten des Brunnens sowie die Ergeb-
nisse der Einmessung des Brunnenkopfes sind in Tabelle 19 zusammengestellt.

Tabelle 19: Lagedaten und Messpunkthöhe Brunnen Vl, Georgensgmünd ' . t

(*entnommen aus dem BayernAtlas Plus {3})

Brunnen Vl

Gemeinde Georgensgmünd

Gemarkung Georgensgmünd

Flurstück-Nr. 1130

Rechtswert' / Hochwert * 4427 399 / 5449775

Easting/ Northing (UTM 32) 6459 48/ 5449 489

Messpunkt OK Brunnenkopf

MPH [m ü. NN] 350,30

10 Auswirkungen des Vorhabens

Durch die beantragte Entnahme aus dem Brunnen Vl sind keine negativen Auswirkungen auf
das Grundwasserverkommen und andere Schutzgüter zu erwarten.
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Gemäß Art.69 Abs.3 BayWG und S 11 Abs. l WHG ist von den zuständigen Behörden der Was-
serwirtschaft zu prüfen, ob durch das Vorhaben erhebliche nachteilige Auswirkungen für die
Umwelt zu erwarten sind und somit eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP)vorliegt. lm Umweltverträglichkeitsgesetz (UVPG) sind in den 55 5 und 7
Kriterien zur Festsetzung einer UVP oder Vorprüfung UVP beschrieben. Die Entnahme von
Grundwasser wird unter Punkt 13.3 der Anlage 1 behandelt {18}. Die beantragte Jahresent-
nahmefürden Flachbrunnen Br.VlderGemeindeGeorgensgmündvon 110.000 m3/Jahrwird in
der Liste der,,UVP pflichtigen Vorhaben" unter Punkt 73.3.2 eingeordnet. Für diese Entnahme
ist eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach 5 7 Absatz 1 Satz 1 und Anlage 3 vorgesehen

{18}. ln Anlage 6 wurde ein Entwurf (Vorlage des Landratsamtes Nürnberger Land) für eine Um-
weltverträgl ich keitsvorprüf u ng beigel egt.

Durch eine Grundwasserentnahme wird Einfluss auf die Grundwasserstandshöhen genommen,

daher ist für dieses Vorhaben zu prüfen, ob diese Veränderungen im Wasserhaushalt des Gebie-
tes zu erheblichen nachteiligen Auswirkungen führen.

Negative Auswirkungen können bei einer Grundwasserentnahme potenziell durch dauerhafte
Absenkungen des Grundwasserspiegels hervorgerufen werden, wenn diese deutlich über der
natürl ichen Schwanku ngsbreite des Gru ndwasserspiegels I iegen.

Den Unterzeichnern sind keinerlei negative Beeinflussungen durch den Betrieb der bisher be-
stehenden Brunnen bekannt. 

r
Der Brunnen Br. Vl liegt im Landschaftsschutzgebiet Südliches Mittelfrönkisches Becken westlich
der Schwöbischen Rezotund Rednitz mitSpalter Hügelland, Abenberger Hügelgruppeund Heidenberg
(LSG-00427.01 und LSG 00428.01). Das Flurstück, auf dem der neue Brunnen errichtet wurde,
liegt unmittelbar außerhalb des FFH-Gebietes Gewösserverbund Schwöbische und Frönkische
Rezat (l D: 6832-37 tl (Anlage 1.3).

Die Grundwasserentnahme erfolgt im Brunnen Vl aus den quartären Terrassenschottern des
Rezattales. Der Ruhewasserspiegel des Brunnens Vl liegt bei ca. 5,75 m u. GOK.

Während des Pumpversuches im Brunnen Vl wurden die Wasserspiegel in den beiden Erkun-
dungsbohrungen EB 1 und EB 2 aufgezeichnet. Die Erkundungsbohrung EB 2 liegt ca.27 m von
Brunnen Vl entfernt, die maximale Absenkung des Wasserspiegels während dem Pumpversuch
betrug hier 0,89 m (Anlage 3.6). Die Erkundungsbohrung EB 1 liegt ca.66 m von Brunnen Vl ent-
fernt, während der maximalen Förderleistung des Pumpversuches (25 l/s) betrug die maximale
Absenkung hier 0,43 m (Anlage 3.5).

Die Wasserstandsmessungen am Oberflächengewässer Fränkische Rezat werden für den nahe-
gelegenen Pegel Wernfels vom Wasserwirtschaftsamt Nürnberg digital zur Verfügung gestellt

{21}. Betrachtet man die Aufzeichnungen des Vorflutwasserstandes, zeigt sich, dass die gemes-

senen Absenkungsbeträge in EB1 und E82 im Bereich der natürlichen Schwankungsbreite des
Grundwasserspiegels liegen. Da durch den routinemäßigen Betrieb des Brunnens Vl keine Be-
dingungen geschaffen werden, die außerhalb des natürlichen Grundwasserschwankungsberei-
ches liegen, ist eine BeeinträchtigungderVegetation sowie der Schutzgebiete im Erschließungs-
gebiet nicht zu erwarten.

Durch die beantragte Gesamtentnahme pro Jahr aus dem Gewinnungsgebiet, sind keine nach-
teiligen Auswirkungen auf die benachbarten Trinkwassergewinnungsgebiete zu erwarten.
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11 Rechtsverhältnisse

Der Brunnen Vl der Gemeinde Georgensgmünd wurde auf dem Flurstück t1.30/t der Gemar-
kung Georgensgmünd niedergebracht. Das Grundstück ist im Besitz der Gemeinde Georgens-
gmünd.

Der Antraesteller: Der Antrasverfasser:

Gemeinde Georgensgmünd Hydrogeologisches I nstitut
Dr. ReiländerGmbH

Georgensgm ü nd, den . ]ar. 9.{.,?12.L... Neunkirchen a. Br., denO2.O5.2O22

Bahnhofsstraße 4
9L1,66 Georgensgmünd

Gorno! nr.le Gnorgensgmü nd
Rchnhclsir:'i)c,l . $1 i06 Georgen$grnünd
Teloton: 0017?ii03-0

Schwabachstraße 1

91077 Neunkirchen a. Br.
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